
Aschefernband, Kraftwerk Frimmersdorf II

Schlagwörter: Betriebsgebäude 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Grevenbroich

Kreis(e): Rhein-Kreis Neuss

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Entwicklungsgeschichte: 

Die Aschefernbandanlage zwischen dem Gelände des Kraftwerks Frimmersdorf II und der Aschedeponie des Tagebaus

Frimmersdorf wurde ursprünglich in den Jahren 1964/65 errichtet, um den Aschetransport von Zug- auf Bandförderung

umzustellen.

Die ursprünglich vom Aufgabepunkt südlich des Grabenbunkers 2 im Kraftwerk Frimmersdorf II direkt zur Aschedeponie des

Tagebaus Frimmersdorf führende Aschebandanlage wurde 1981/82 durch Einfügung eines Ascheeckturms südwestlich des

Bahnhofs und Grabenbunkers Frimmersdorf umgebaut, um das vom Kraftwerk Neurath kommende Ascheband mit dem vom

Kraftwerk Frimmersdorf zusammenzuführen. Die Aschebandanlage zwischen Aufgabestelle am Grabenbunker 2 und

Ascheeckturm blieb in der in den 1960er Jahren errichteten Konstruktion erhalten.

 

Baubeschreibung: 

Die vom Kraftwerk Frimmersdorf II ausgehende Aschefernbandanlage diente zum Transport der bei der aus den Tagebauen

geförderten und in den Dampferzeugern der 100-, 150- und 300-MW-Blöcke A bis Q verbrannten Kohle als Rückstand

entstandenen Feuerraum- und Filterasche in die Aschedeponie des Tagebaus Frimmersdorf. Die Aschefernbandanlage beginnt

westlich des Betriebs- und Rohwasserklärbeckens, wenige Meter südlich der Aufgabestelle des vom Tagebau Garzweiler

herangeführten Kohlebandes. Die Bandanlage wird mittels einer Bandbrücke in leicht südwestliche Richtung weitergeführt und

überquert dabei die Ascheabsetzbecken und die zum Tagebau Garzweiler führenden Gleise der Nord-Süd-Bahn. Die Bandanlage

mündet in einem südlich der Gleise gelegenen Ascheeckturm, in dem sie mit der vom Kraftwerk Neurath kommenden

Aschebandanlage zusammengeführt wird. In Richtung Südwesten führt die Fernbandanlage anschließend weiter zum Tagebau

Garzweiler.

      

Datierung: 

Kraftwerk Frimmersdorf II: Aschefernband zur Kraftwerksrückstandsdeponie Garzweiler, Aufgabestation am Bandanfang,
Ansicht von Norden; Foto: 22.03.2023
Fotograf/Urheber: Dr. Norbert Gilson

https://www.kuladig.de/
http://www.lvr.de/
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk001451
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 Baubeginn: 1964

   

 Inbetriebnahme: 1964/65

   

 Umbau: -

   

 Ende der Nutzung: 31.12.2012
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(Büro für technikhistorische Forschung und Beratung, Dr. Norbert Gilson, 2023)

 

   BKM-Nummer: 20302109

Copyright © LVR

Aschefernband, Kraftwerk Frimmersdorf II

Schlagwörter: Betriebsgebäude
Ort: Grevenbroich
Fachsicht(en): Denkmalpflege
Erfassungsmaßstab: Keine Angabe
Erfassungsmethoden: Übernahme aus externer Fachdatenbank
Koordinate WGS84: 51° 03 9,52 N: 6° 34 13,59 O / 51,05264°N: 6,57044°O
Koordinate UTM: 32.329.722,54 m: 5.658.487,61 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.540.041,82 m: 5.657.657,94 m

Empfohlene Zitierweise

Urheberrechtlicher Hinweis: Der hier präsentierte Inhalt steht unter der freien Lizenz dl-by-de/2.0
(Namensnennung). Die angezeigten Medien unterliegen möglicherweise zusätzlichen
urheberrechtlichen Bedingungen, die an diesen ausgewiesen sind.

Empfohlene Zitierweise: „Aschefernband, Kraftwerk Frimmersdorf II“. In: KuLaDig,
Kultur.Landschaft.Digital. URL: https://www.kuladig.de/Objektansicht/BKM-20302109 (Abgerufen: 1.
November 2025)

http://lvr.vocnet.org/wnk/wk001451
https://www.kuladig.de/Objektansicht/BKM-20302109
http://www.lvr.de
http://www.lvr.de/
http://www.denkmalpflege-hessen.de/
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Landesregierung/ALSH/alsh_node.html
https://mdi.rlp.de/de/startseite
http://www.rheinischer-verein.de/

